
Wien. Der Ex-Bundespreche-
rin der Grünen, Eva Glawisch-
nig, drohte eine Poster: „Ich 
freue mich über jede Verge-
waltigung.“ Eine Userin setz-
te nach: „Ich hoffe, es er-
wischt einmal eine Grüne.“

Natascha Kampusch, die 
zehn Jahre in einem Verlies 
von ihrem Kidnapper festge-
halten und missbraucht wur-
de, beschimpfte ein gewisser 
Peter: „Geh doch zurück in 
den Keller und lass dich dort 
...“

Auch ORF-Moderator Chris-
toph Feuerstein, der Natascha 
nach der Befreiung interview-

te und der die DOKU „Hass im 
Netz“ in „Thema Spezial“ mor-
gen, Montag, präsentiert, wur-
de im Internet übelst beflegelt. 
Gegenüber ÖSTERREICH sagt 
er: „Ich wurde immer über Na-
tascha beschimpft. Sogar, 
wenn es gegen mich ging, hieß 
es nicht: ‚Feuerstein, du blöde 
Sau‘, sondern: ‚Mach dich nicht 
wichtig, geh doch in den Kel-
ler und fick sie ...“

Ö3-Lady erlitt einen  
Nervenzusammenbruch

Shitstorm. Neben Kampusch 
und Glawischnig kommt auch 
noch Ö3-Moderatorin Elke 
Rock zu Wort, die nach einem 
Shitstorm einen Nervenzu-
sammenbruch erlitt; oder eine 

Mutter, deren Sohn (13) sich das 
Leben nahm, weil er  als schwul 
verspottet worden war.

Feuerstein: „Zu der Proble-
matik gibt es mittlerweile 
eine riesige Bandbreite. Wir 
haben auch einen verurteil-
ten Hassposter aus Oberöster-
reich in der Sendung, der Asyl-
werber und Muslime mit dem 
Tod bedrohte.“ Der Mann be-
kam neun Monate auf Bewäh-
rung, hat aber wenig Einsicht. 
So sagt er: „Die Türken ma-
chen auch Morddrohungen, 
die werden aber nie bestraft.“

ORF-Doku zeigt Opfer, aber auch Täter

Hass-Poster: »Geh doch 
zurück in den Keller«
Für die Doku „Hass im Netz“ am 
Montag in ORF 2 brauchen vor al-
lem Zuseherinnen starke Nerven. 

Auch der Thema-Moderator war  
Opfer von irren Hass-Postings.

Kampusch
Sie wurde im Netz
wüst beschimpft.

C. Feuerstein

Natascha: 
So schlimm
wurde sie
beschimpft
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Hundebesitzer sollen Vierbeiner anleinen

Tier streunte am Waldrand, 
von Wildtierkamera gefilmt

Bgld. Eine Wildtierkamera 
südwestlich von Baumgar-
ten (Bez. Mattersburg) liefer-
te vor nur wenigen Tagen 
tolle Bilder eines umher-
streifenden Wolfs. Da es 
eher unwahrscheinlich ist, 
das Wildtier zu Gesicht zu 
bekommen, seien laut Bür-
germeister Kurt Fischer (SP) 
keine Maßnahmen geplant.

Vom Wolf, der sich nun of-
fenbar auch im Burgenland 
wieder heimisch fühlt (Mit-
te März tauchte auch ein Ex-
emplar im Bezirk Eisen-
stadt-Umgebung auf), soll je-
doch keine Gefahr ausge-

hen, solange er nicht im Ru-
del vorkommt. „Die Bewoh-
ner brauchen sich keine Sor-
gen um ihre Sicherheit ma-
chen“, so das Oberhaupt der 
880-Seelen-Gemeinde.

Einzelgänger. Da bislang 
keine erlegten Tiere ent-
deckt wurden, wird vermu-
tet, dass es sich um einen 
einzelnen Streuner handelt. 
Hunde sollten bei Spazier-
gängen jedoch vorsichtshal-
ber angeleint werden.

Zuletzt sorgten Wölfe in 
Niederösterreich für Aufre-
gung, als in Kaltenbach (Bez. 
Waidhofen/Thaya) drei Rehe 
und in Bad Traunstein (Bez. 
Zwettl) sieben Lämmer ge-
rissen wurden. 

Der Wolf wurde am Waldrand 
gesichtet. Für Bewohner be-
steht jedoch keine Gefahr.

Schnappschuss
Foto des umher-

streifenden Wolfs.

Wolf im 
Burgenland 
aufgetaucht
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wie sdfasdf ist 
sdfasdf asdff asdf.

Mittwoch Prozess gegen Ex-Jugendausbildner des Bundesligaklubs SKN St. Pölten

NÖ. Der Polizei ins Netz ge-
gangen ist der türkisch-
stämmige, frühere Nach-
wuchstrainer (33) der U 10 
des Bundesligaklubs SKN St. 

Pölten, als er in einem Ein-
kaufszentrum in Bruck an 
der Leitha einem verdeckten 
Fahnder Drogen zum Kauf 
angeboten hatte.

Schulden. Das Motiv des Ju-
gendausbildners, der vom 
Verein mit sofortiger Wir-

kung suspendiert wurde, 
dürften hohen Schulden ge-
wesen sein. Kolportiert wer-
den rund 50.00 Euro.

Laut ÖSTERREICH-Infor-
mationen soll es um ein vier-
tel Kilo Crystal Meth, das der 
33-Jährige offenbar aus tsche-

chischen Drogenlabors be-
kam, sowie Kokain und Can-
nabis gehandelt haben. Mitt-
woch steht der Ex-Coach, der 
in Wettlokalen Stammgast 
gewesen sein soll, in St. Pöl-
ten vor Gericht. Es gilt die Un-
schuldsvermutung.  (kuc, kor)

Das Motiv des ehemaligen 
Nachwuchstrainers dürften 
hohe Schulden gewesen sein.

Crystal Meth
ist eine

synthetische
Droge.Trainer dealte mit Crystal Meth
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